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(54) Verfahren zum Betreiben einer Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Druckmaschine, wobei die Druckmaschine
mindestens ein Offset-�Druckwerk mit einem Übertra-
gungszylinder, mit einem auf dem Übertragungszylinder
abrollenden Formzylinder, mit einem Farbwerk und mit
einem Feuchtwerk aufweist, und wobei zum Bedrucken
eines Bedruckstoffs über das Farbwerk des jeweiligen
Druckwerks Druckfarbe und über das Feuchtwerk des
jeweiligen Druckwerks Feuchtmittel auf eine auf dem
Formzylinder des jeweiligen Druckwerks positionierte
Druckform aufgetragen wird, derart, dass vom zu druk-
kenden Sujet abhängige farbführende Bereiche der
Druckform Druckfarbe führen und vom zu druckenden
Sujet abhängige feuchtmittelführende Bereiche der
Druckform keine Druckfarbe führen. Erfindungsgemäß
wird auf dem Formzylinder des jeweiligen Druckwerks

eine Druckform positioniert, die außerhalb eines für das
Drucken des eigentlichen Sujets zuständigen Druck-
formbereichs einen feuchtmittelführenden Kontrollab-
schnitt aufweist, der gegenüber den feuchtmittelführen-
den Bereichen des für das Drucken des eigentlichen Su-
jets zuständigen Druckformbereichs einen erhöhten
Feuchtmittelbedarf aufweist, und wobei über das Farb-
werk und das Feuchtwerk ein Druckfarbe-�Feuchtmittel-
Gleichgewicht derart eingestellt wird, dass die feuchtmit-
telführenden Bereiche des für das Drucken des eigent-
lichen Sujets zuständigen Druckformbereichs oberhalb
einer Schmiergrenze betrieben werden und der feucht-
mittelführende Kontrollabschnitt unterhalb der Schmier-
grenze betrieben wird.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Druckmaschine nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
�[0002] Zum Bedrucken wird ein Bedruckstoff durch
mindestens ein Druckwerk einer Druckmaschine be-
wegt, wobei bei als Offset-�Druckwerken ausgebildeten
Druckwerken jedes Druckwerk einen Übertragungszylin-
der, einen auf den Übertragungszylinder abrollenden
Formzylinder, ein Farbwerk und ein Feuchtwerk auf-
weist. Mit Hilfe des Farbwerks wird Druckfarbe und mit
Hilfe des Feuchtwerks wird Feuchtmittel auf mindestens
eine auf dem Formzylinder positionierte Druckform auf-
getragen, wobei die Druckform abhängig vom zu druk-
kenden Sujet farbführende Bereiche sowie feuchtmittel-
führende bzw. nicht-�farbführende Bereiche umfasst. Die
auf die oder jede Druckform aufgetragene Druckfarbe
wird über mindestens eine auf dem Übertragungszylin-
der positionierte Übertragungsform auf den zu bedruk-
kenden Bedruckstoff übertragen.
�[0003] Für eine gute Druckqualität ist ein Gleichge-
wicht zwischen Druckfarbe und Feuchtmittel auf der
Druckform des jeweiligen Druckwerks der Druckmaschi-
ne von entscheidender Bedeutung. Vorzugsweise soll
geringfügig oberhalb der sogenannten Schmiergrenze
gedruckt werden, wobei dann gerade so viel Feuchtmittel
auf die jeweilige Druckform aufgebracht wird, dass die
feuchtmittelführenden Bereiche bzw. nicht-�farbführen-
den Bereiche derselben gerade keine Druckfarbe anneh-
men. Unterhalb der Schmiergrenze, also dann, wenn zu
wenig Feuchtmittel auf die jeweilige Druckform aufgetra-
gen wird, beginnen auch die feuchtmittelführenden bzw.
nicht-�farbführenden Bereiche der Druckform Druckfarbe
anzunehmen, was dann zu einem sogenannten Schmie-
ren auf den Bedruckstoff führt. Ein solches Schmieren
muss jedoch zuverlässig vermieden werden.
�[0004] Obwohl aus der Praxis bekannte Druckmaschi-
nen im Bereich der Farbwerke über hochautomatisierte
Farbdosiersysteme und dem Bereich der Feuchtwerke
über hochautomatisierte Feuchtmitteldosiersysteme
verfügen, bleibt es bislang dem Geschick und der Erfah-
rung des Druckers überlassen, das Druckfarbe-�Feucht-
mittel-�Gleichgewicht in den Druckwerken der Druckma-
schine einzustellen. Hierbei handelt es sich um einen
iterativen, nicht- �reproduzierbaren Prozess, der von der
Erfahrung des Druckers abhängig ist und unter Umstän-
den zum Drucken von Makulatur führen kann. Es besteht
daher ein Bedarf an einem Verfahren zum Betreiben ei-
ner Druckmaschine, mit Hilfe dessen das Druckfarbe-
Feuchtmittel-�Gleichgewicht in den Druckwerken der
Druckmaschine reproduzierbar eingestellt werden kann.
�[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, ein neuartiges Verfahren
zum Betreiben einer Druckmaschine zu schaffen.
�[0006] Dieses Problem wird durch ein Verfahren ge-
mäß Anspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß wird auf dem
Formzylinder des jeweiligen Druckwerks eine Druckform

positioniert, die außerhalb eines für das Drucken des ei-
gentlichen Sujets zuständigen Druckformbereichs einen
feuchtmittelführenden Kontrollabschnitt aufweist, der ge-
genüber den feuchtmittelführenden Bereichen des für
das Drucken des eigentlichen Sujets zuständigen Druck-
formbereichs einen erhöhten Feuchtmittelbedarf auf-
weist, wobei über das Farbwerk und das Feuchtwerk ein
Druckfarbe-�Feuchtmittel-�Gleichgewicht derart einge-
stellt wird, dass die feuchtmittelführenden Bereiche des
für das Drucken des eigentlichen Sujets zuständigen
Druckformbereichs oberhalb einer Schmiergrenze be-
trieben werden und der feuchtmittelführende Kontrollab-
schnitt unterhalb der Schmiergrenze betrieben wird.
�[0007] Erfindungsgemäß wird auf dem Formzylinder
des jeweiligen Druckwerks eine Druckform mit einem
feuchtmittelführenden Kontrollabschnitt bzw. Kontroll-
feld positioniert.
�[0008] Über diesen feuchtmittelführenden Kontrollab-
schnitt kann das Druckfarbe- �Feuchtmittel- �Gleichgewicht
im jeweiligen Druckwerk so eingestellt werden, dass die
feuchtmittelführenden und damit nicht-�farbführenden
Bereiche eines dem Drucken des eigentlichen Sujets die-
nenden Druckformbereichs der jeweiligen Druckform ge-
rade keine Druckfarbe annehmen, dass aber der feucht-
mittelführende bzw. nicht-�farbführende Kontrollabschnitt
Druckfarbe annimmt. Vorzugsweise erfolgt diese Einstel-
lung des Druckfarbe- �Feuchtmittel-�Gleichgewichts im
Sinne einer automatisierten Regelung.
�[0009] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, nachfol-
gend näher erläutert.
�[0010] Die hier vorliegende Erfindung betrifft ein Ver-
fahren zum Betreiben einer Druckmaschine zum Bedruk-
ken eines Bedruckstoffs, wobei die Druckmaschine min-
destens ein Offset-�Druckwerk umfasst. Das oder jedes
Offset-�Druckwerk umfasst einen Übertragungszylinder,
einen auf den Übertragungszylinder abrollenden Form-
zylinder, ein Farbwerk und ein Feuchtwerk, wobei zum
Bedrucken eines Bedruckstoffs über das Farbwerk des
jeweiligen Druckwerks Druckfarbe und über das Feucht-
werk des jeweiligen Druckwerks Feuchtmittel auf minde-
stens eine auf dem Formzylinder des jeweiligen Druck-
werks positionierte Druckform aufgetragen wird. Die je-
weilige Druckform verfügt über einen zum Drucken eines
Sujets dienenden Druckformbereich, wobei dieser zum
Drucken des eigentlichen Sujets dienende Druckform-
bereich abhängig vom zu druckenden Sujet einerseits
farbführende Bereiche und andererseits feuchtmittelfüh-
rende bzw. nicht-�farbführende Bereiche aufweist. Zum
ordnungsgemäßen Drucken muss über das Feuchtwerk
sowie das Farbwerk ein derartiges Druckfarbe-�Feucht-
mittel-�Gleichgewicht auf der jeweiligen Druckform des
jeweiligen Druckwerks eingestellt werden, dass aus-
schließlich die farbführenden Bereiche der Druckform
Druckfarbe annehmen und auf den Bedruckstoff über-
tragen.

1 2 



EP 2 111 987 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

�[0011] Hierzu müssen die feuchtmittelführenden Be-
reiche bzw. nicht-�farbführenden Bereiche des für das
Drucken des eigentlichen Sujets zuständigen Druck-
formbereichs der jeweiligen Druckform oberhalb der so-
genannten Schmiergrenze betrieben werden.
�[0012] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
auf dem Formzylinder des jeweiligen Druckwerks eine
Druckform positioniert, die außerhalb des für das Druk-
ken des eigentlichen Sujets zuständigen Druckformbe-
reichs einen feuchtmittelführenden bzw. nicht-�farbfüh-
renden Kontrollabschnitt aufweist, der gegenüber den
feuchtmittelführenden bzw. nicht-�farbführenden Berei-
chen des für das Drucken des eigentlichen Sujets zu-
ständigen Druckformbereichs einen erhöhten Feuchtmit-
telbedarf aufweist, der also mehr Feuchtmittel benötigt,
um oberhalb der Schmiergrenze betrieben zu werden.
Über das Farbwerk und das Feuchtwerk wird dann ein
Druckfarbe-�Feuchtmittel-�Gleichgewicht derart einge-
stellt, dass die feuchtmittelführenden bzw. nicht- �farbfüh-
renden Bereiche des für das Drucken des eigentlichen
Sujets zuständigen Druckformbereichs oberhalb der
Schmiergrenze und der feuchtmittelführende bzw. nicht-
farbführende Kontrollabschnitt unterhalb der Schmier-
grenze betrieben wird, sodass demnach die feuchtmit-
telführenden Bereiche des für das Drucken des eigent-
lichen Sujets zuständigen Druckformbereichs gerade
keine Druckfarbe annehmen, dass jedoch der feuchtmit-
telführende Kontrollabschnitt, der außerhalb des zum
Drucken des eigentlichen Sujets dienenden Druckform-
bereichs auf die Druckform aufgebracht ist, gerade be-
ginnt Druckfarbe anzunehmen. In diesem Fall wird dann
in den Druckwerken der Druckmaschine ein optimales
Druckfarbe-�Feuchtmittel-�Gleichgewicht bereitgestellt.
�[0013] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der hier
vorliegenden Erfindung wird während des Druckens der
feuchtmittelführende Kontrollabschnitt der jeweiligen
Druckform mit Hilfe eines Sensors überwacht, wobei
dann abhängig hiervon das Druckfarbe-�Feuchtmittel-
Gleichgewicht durch entsprechende Ansteuerung des
Farbwerks und/ �oder Feuchtwerks automatisch geregelt
wird.
�[0014] Alternativ ist es möglich, während des Druk-
kens ein über den feuchtmittelführenden Kontrollab-
schnitt auf den Bedruckstoff gedrucktes Kontrollelement,
welches außerhalb des eigentlichen Sujets auf den Be-
druckstoff gedruckt wird, mit Hilfe eines Sensors zu über-
wachen, wobei dann abhängig hiervon das Druckfarbe-
Feuchtmittel-�Gleichgewicht durch entsprechende An-
steuerung des Farbwerks und/�oder Feuchtwerks auto-
matisch geregelt wird.
�[0015] Der feuchtmittelführende Kontrollabschnitt der
Druckform, der außerhalb des für das Drucken des ei-
gentlichen Sujets zuständigen Druckformbereichs auf
der Druckplatte ausgebildet ist, weist gegenüber den
feuchtmittelführenden Bereichen des für das Drucken
des eigentlichen Sujets zuständigen Druckformbereichs
vorzugsweise eine abweichende Rauhigkeit und/ �oder ei-
ne abweichende Oberflächenspannung auf. Dies kann

z. B. durch chemische oder mechanische Bearbeitung
des den Kontrollabschnitt ausbildenden Bereichs der
Druckplatte realisiert werden.
�[0016] Bei dem feuchtmittelführenden Kontrollab-
schnitt kann es sich um ein einfaches Kontrollfeld mit
erhöhtem Feuchtmittelbedarf handeln. Andererseits ist
es auch möglich, dass der Kontrollabschnitt mehrere
Teilfelder mit jeweils einem abgestuften Feuchtmittelbe-
darf umfasst. Auch kann der Kontrollabschnitt als ein
Kontrollfeld mit einem sich stetig verändernden bzw. ste-
tig zunehmenden Feuchtmittelbedarf ausgebildet sein.
In diesen Fällen ist dann eine genauere bzw. feinere Kon-
trolle und/ �oder Regelung des Druckfarbe- �Feuchtmittel-
Gleichgewichts möglich. Ebenso ist es möglich, dass der
feuchtmittelführende Kontrollabschnitt der Druckplatte,
der außerhalb des für das Drucken des eigentlichen Su-
jets zuständigen Druckformbereichs auf der Druckplatte
positioniert ist, Symbole wie z. B. Schriftzeichen beinhal-
tet, um die Feuchtmittelführung mit optischen Effekten
zu visualisieren.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Druckmaschine, wo-
bei die Druckmaschine mindestens ein Offset-
Druckwerk mit einem Übertragungszylinder, mit ei-
nem auf dem Übertragungszylinder abrollenden
Formzylinder, mit einem Farbwerk und mit einem
Feuchtwerk aufweist, und wobei zum Bedrucken ei-
nes Bedruckstoffs über das Farbwerk des jeweiligen
Druckwerks Druckfarbe und über das Feuchtwerk
des jeweiligen Druckwerks Feuchtmittel auf eine auf
dem Formzylinder des jeweiligen Druckwerks posi-
tionierte Druckform aufgetragen wird, derart, dass
vom zu druckenden Sujet abhängige farbführende
Bereiche der Druckform Druckfarbe führen und vom
zu druckenden Sujet abhängige feuchtmittelführen-
de Bereiche der Druckform keine Druckfarbe führen,
dadurch gekennzeichnet, dass auf dem Formzy-
linder des jeweiligen Druckwerks eine Druckform po-
sitioniert wird, die außerhalb eines für das Drucken
des eigentlichen Sujets zuständigen Druckformbe-
reichs einen feuchtmittelführenden Kontrollabschnitt
aufweist, der gegenüber den feuchtmittelführenden
Bereichen des für das Drucken des eigentlichen Su-
jets zuständigen Druckformbereichs einen erhöhten
Feuchtmittelbedarf aufweist, wobei über das Farb-
werk und das Feuchtwerk ein Druckfarbe-�Feucht-
mittel-�Gleichgewicht derart eingestellt wird, dass die
feuchtmittelführenden Bereiche des für das Drucken
des eigentlichen Sujets zuständigen Druckformbe-
reichs oberhalb einer Schmiergrenze betrieben wer-
den und der feuchtmittelführende Kontrollabschnitt
unterhalb der Schmiergrenze betrieben wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass während des Druckens der feucht-
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mittelführende Kontrollabschnitt mit Hilfe eines Sen-
sors überwacht wird, und das abhängig hiervon das
Druckfarbe-�Feuchtmittel-�Gleichgewicht automa-
tisch geregelt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass während des Druckens ein über den
feuchtmittelführenden Kontrollabschnitt auf den Be-
druckstoff gedrucktes Kontrollelement mit Hilfe ei-
nes Sensors überwacht wird, und das abhängig hier-
von das Druckfarbe- �Feuchtmittel-�Gleichgewicht au-
tomatisch geregelt wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der feuchtmittelfüh-
rende Kontrollabschnitt gegenüber den feuchtmittel-
führenden Bereichen des für das Drucken des ei-
gentlichen Sujets zuständigen Druckformbereichs
eine abweichende Rauhigkeit und/ �oder eine abwei-
chende Oberflächenspannung aufweist.
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